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B otan isches In s titu t

25 Jahre pipcngattcn Rannadi-Gra3
Die Gättnccfcagc Des fllpengattens Hannadi-Gra3

1. Fortsetzung

Nachdem  durch  e ine schw ere E rkrankung Dr. K riechbaum , der E rr ich te r des 
A lpenga rtens  Rannach, se ine so en tsche idend  w ic h tig e  Berufung nach e r
fo lg re ic h s te r A u fbaua rbe it dem Landeskura torium  kündigen mußte, konnte 
durch  Jahre  h in d u rch  kein gee igne te r Ersatz au fge trieben  w erden. D ieses 
16 jährige „In te rre g n u m “ w irk te  s ich  verheerend auf den Fortbestand  d ieses 
Erzherzog-Johann-A lpengartens aus. Die A lpenp flanzen-Inventu rau fnahm e 
bei se inem  Abgang durch  einen g e ric h tlic h  bee ideten S achverständ igen  und 
e ine r nunm ehrigen Inventu rau fnahm e ergab einen Abgang von 91 °/o vom 
be re its  b lühenden A lpenpflanzenbestand.
Um das In teresse w achzuhalten — waren doch bei der G ründungsfe ie r laut 
Z e itu n g sb e rich te  über 3000 Besucher an der E rrich tung  in te re ss ie rt und 
auf den R atschlag des ehem aligen B ü rge rm e is te rs  von St. V e it — w ar doch
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d ie  Rannach im B ere iche  de r G em einde St. Veit, ehe s ie  der G em einde 
S tattegg durch  d ie  N azibehörden zugew iesen wurde, aber a llen  Bem ühun
gen im Jahre  1945 — a lso nach dem Zusam m enbruch des N azireg im es — 
re ch tlich  begründet w ie d e r rückgäng ig  zu machen, w urden n ich t e n tsp ro 
chen. D ie S te ie rm ä rk isch e  Landesreg ie rung  kaufte  h ie rau f d iesen A lp e n g a r
ten und setzte  fü r d ie  G ebarung e in K ura to rium  ein. D ieses veran laß te  vor 
einem  Jahr d ie  T e ilung  des A lpengartens, um angeb lich  d ie  B earbe itung  zu 
e rle ich te rn  und abzukürzen.
Der Quarzgang — S ilika tg e s te in  (frühe r ir rtü m lic h  „U rg e s te in “  benannt) —, 
etwa 1 ha groß, w ird  vom B otan ischen In s titu t der U n ive rs itä t Graz bear
be ite t und d ie n t haup tsäch lich  w isse n sch a ftlich e r F orschungsarbe it, w ährend 
der etwa 2 ha große zw e ite  T e il a ls Schaugarten vom alpinbota,nisoh-ge>- 
schu lten  G ärtner des M ag is tra tes  de r s te ir is c h e ^  Landeshaupts tad t Graiz 
bea rbe ite t w ird .
In der Z w ischenze it aber hat H. Ing. Notup, Graz, W ickenburggasse  40, eh 
renam tlich  — also u n e n tg e ltlich  — d u rch g re ifen d e  A ufbau-V ora rbe iten  ge
le is te t. In de r A lm w irtsch a ftsa b te ilu n g  der Landesreg ie rung  a ls G eom eter 
tä tig , hatte  er a ls Chef den a ls a lp inbo tan ischen  Fachm ann H. D ip l.-Ing.
O. Pascher — w e it über d ie  Grenzen Ö s te rre ich s  anerkannt —, de r h iedu rch  
d ie  so w e rtvo lle  V o rsch u lu ng sa rb e it le is te te . Und so hat nun H. Ing. N otup 
über 300 A lpenp flanzenarten  in Töpfen gezogen, d ie  in nächste r Z e it vom 
nunm ehrigen A lp e n g ä rtn e rm e is te r Koch zw e ckd ie n lich  im A lpengarten  Ran- 
nach-G raz ausgepflanzt w erden können, neue vom nunm ehrigen A lp e n g ä rt
ner gezüchte te  dazukom m en, und so m it den A rbe itse rgebn issen  des U n i
ve rs itä tsg ä rtn e rs  s ich  in ku rzer Z e it w ie d e r der u rsp rü n g lich e  Schaden aus
geg lichen  sein d ü rfte  und d ie se r A lpengarten  a ls ein fü h rende r A lp e n g a r
ten n ich t nur von der e inhe im ischen  B evö lkerung  bew undert w ird , sondern 
als F rem denve rkehrsa ttrak tion  auch den aus länd ischen Besuchern durch  d ie  
R e ich h a ltig ke it der O s ta lpen flo ra  be frie d ig e n  w ird .
Fortse tzung fo lg t E. J.

3ut Geologie öes Gebietes um das 

Oshat-Sdiauct-fjaus
(Satte lhaus, n o rd ö s tlich  Stubalpe)

Dr. Leander Peter Becker 
( In s titu t fü r G eo log ie  und P a läon to log ie , U n ive rs itä t Graz)

V erm erk des Herausgebers:

B e tr if f t  den s ü d lich  des A lpenga rtens  G a a l-K n itte lfe ld  beheim ateten A lpen 
flo ra b e re ich  und dessen G este insunte rlage . Ist doch d ie  G este insun te rlago
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